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Diese Produkte gelten nicht als Beteiligung an kollektiven Kapitalanlagen im Sinne des 
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FINMA.Der Anleger trägt das Bonitätsrisiko des Emittenten.
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Erste Schritte

1. Rufen Sie die Credit Suisse Direct Anmeldeseite auf.
2. Geben Sie Ihre Benutzerkennung und Ihr Passwort ein.

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.

3. �Öffnen Sie die SecureSign App, scannen Sie den QR-Code und 
geben Sie die 6-stellige Zahl in das Feld für den Authentifizie-
rungscode ein.
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Erste Schritte

Sobald Sie in Ihrem Online-Banking-Konto angemeldet sind, wird der folgende Bildschirm angezeigt. Für den 
Zugriff auf my Solutions klicken Sie auf den Tab «Sparen und Investieren». Daraufhin werden die Produkte, die 
Sie handeln können, angezeigt.

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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Kassageschäfte im Überblick
	ȷ Das Kassageschäft (auch Spotgeschäft genannt) ist die ursprünglichste Form des 

Devisengeschäfts. Beim Kassageschäft wird ein bestimmter Betrag einer fremden Währung 
zu einem festgesetzten Kurs ge- oder verkauft.

	ȷ Handelstag: Unter Handelstag, auch Abschlusstag genannt, versteht man den Tag, an dem 
das Devisengeschäft abgeschlossen wird.

	ȷ Valuta: Die Lieferung und die Zahlung erfolgen normalerweise zwei Banktage nach 
Abschluss des Geschäfts (Spot-Valuta). Ausnahmen: u. a. USD/CAD, USD/TRY und 
USD/RUB mit nur einem Banktag.

	ȷ Kassakurse sind Preise, die angeben, welche Summe einer Gegenwährung für 1 Einheit 
(oder per 100 Einheiten, je nach Währung − z. B. USD/JPY) der Hauptwährung 
(Leitwährung, Basiswährung) ge- oder verkauft werden können.

Quotierung
	ȷ Kassakurse werden normalerweise mit einer Geld-Brief-Spanne (Bid-Ask Spread) quotiert, 

wobei der Preissteller die Hauptwährung zum Geldkurs (Bid) kauft und zum Briefkurs (Ask- 
oder Offer-Preis) verkauft.

	ȷ Hierarchie der Leitwährungen – EUR dominiert als Hauptwährung:
	- EUR
	- GBP, AUD, NZD (Commonwealth Countries)
	- USD
	- Basis-/Gegenwährung:
	- EUR/USD, EUR/GBP, GBP/USD, USD/CHF, USD/JPY, JPY/CHF

Termingeschäfte im Überblick
	ȷ Ein Devisentermingeschäft (Forward oder Outright) ist das älteste und weitest verbreitete 

Hedging-Instrument für Devisen.

	ȷ Ein Termingeschäft ist eine Vereinbarung zwischen zwei Parteien, einen bestimmten 
Währungsbetrag zu einem bestimmten Zeitpunkt (nicht Spot!) zu einem festgelegten Preis 
zu kaufen oder zu verkaufen.
	- Eine der beiden Parteien verpflichtet sich zum Kauf des Basiswertes zu einem 

festgelegten Preis an einem bestimmten Valutadatum in der Zukunft (Long-Position).
	- Die andere Partei verpflichtet sich, denselben Basiswert zum selben Zeitpunkt zum selben 

Preis zu verkaufen (Short-Position).

	ȷ T-Limite wird vorausgesetzt.

Devisenhandel – 
Überblick über Kassa- und Termingeschäfte
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Quotierung
	ȷ Der Terminkurs besteht aus dem Kassakurs und dem Swapsatz. Der Swapsatz ist ein 

Termin-Aufschlag oder Termin-Abschlag, berechnet aufgrund der Zinsdifferenz zwischen 
den beiden Währungen für die Laufzeit.

	ȷ In der Praxis wird die Zinsdifferenz als Swappunkte quotiert. Diese Swappunkte werden 
auch Forward-Points (Pips) oder Swapstellen genannt und werden ebenfalls wie der 
Kassakurs mit einer Geld-Brief-Spanne gehandelt.

	ȷ Die Festsetzung des Terminkurses erfolgt aufgrund der heute bekannten Faktoren; diese sind:
	- der Kassakurs
	- die genaue Anzahl der Tage der Terminperiode
	- der Zinssatz beider Währungen für dieselbe Terminperiode

	ȷ Formel (vereinfacht):

	ȷ Terminkurse werden häufig bis zu fünf Jahren quotiert. Dies hängt jedoch im Detail sowohl 
vom gewünschten Währungspaar als auch vom Nominalwert ab.

	ȷ Das Termingeschäft eignet sich hervorragend, um Kursrisiken auf zukünftigen 
Zahlungsströmen abzusichern.

Valutatage bei Termingeschäften werden wie folgt definiert:
	ȷ Outright Short:

	- Heute (Today) – gleiche Valuta wie Handelstag
	- Morgen (Tomorrow) – ein Tag nach Abschluss, aber noch vor Kassavaluta

	ȷ Outright Long:
	- Valuta erfolgt nach Kassavaluta
	- Die meisten Termingeschäfte werden mit einer Valuta zwischen 3 und 365 Tagen 

in der Zukunft geschlossen

Devisenhandel – 
Überblick über Kassa- und Termingeschäfte

Kassakurs × Zinsdifferenz × Anzahl effektiver Tage 

100 × 360

Handelstag Spot

2 Bankhandels-
tage

Folgender 
Bankhandelstag

Laufzeit 
Forward

Forward Valuta

Jeder Bankhandels-
tag (bis zu 5 Jahren)
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1. �Wählen Sie die Kontonummer, für die der Handel ausgeführt werden soll. Bei Inhabern von 
Einzelkonten wird dieses Feld automatisch ausgefüllt.

2. Wählen Sie den Tab «Kassa-/Termingeschäft».
3. �Wählen Sie das Währungspaar aus. Geben Sie es manuell oder mittels Auswahl aus dem Drop-down-

Menü ein.
4. �Geben Sie einen Nominalbetrag für die gewünschte Transaktionswährung ein (Abkürzungen wie z. B. 

«500k» oder «0.5m» sind möglich).
5. �Legen Sie die Richtung der Transaktion durch Anklicken der Pfeilschaltflächen fest. Der eingegebene 

Nominalbetrag bleibt erhalten und die gewünschte Währung ändert sich.
6. �Definieren Sie das «Valutadatum». Geben Sie es manuell oder mittels Auswahl aus dem Drop-down-

Menü oder dem Kalender ein (standardmässig ist für das Valutadatum «Spot» eingestellt).
7. Live-Kurse erhalten Sie durch Klick auf die Schaltfläche «Angebot einholen».

Devisenhandel – 
Überblick über Kassa- und Termingeschäfte

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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1. �Ändern Sie die Handelsparameter, um mehrere Quotierungen auf derselben Seite angezeigt zu 
bekommen. Neue Quotierungen werden über früheren Quotierungen angezeigt.

2. �Mit der Schaltfläche «Alle Kurse aktualisieren» werden die Quotierungen aktualisiert, sobald der Kurs 
nicht mehr gültig ist.

3. �Mit «Buchung der Transaktion» wird der Auftrag zu den angezeigten Kursparametern ausgeführt. 
Die Schaltfläche «Buchung» wird aktiviert, wenn die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 
a. Abrechnungsanweisungen für gehandelte Währungen 
b. Kreditlimite verfügbar 
c. Produktspezifische Risikoprüfungen

4. �Nach einem Klick auf das Dokumentsymbol haben Sie Zugriff auf das Basisinformationsblatt und die 
Kosteninformation (bei Termingeschäften), die in fünf Sprachen verfügbar ist.

5. «Transaktion gebucht» bestätigt, dass die Transaktion erfolgreich gebucht wurde.
6. �Die eindeutige TradeID, mit der die Transaktion gebucht wurde, kann zur künftigen Identifikation 

verwendet werden.

Devisenhandel – 
Überblick über Kassa- und Termingeschäfte

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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Devisenhandel – 
Swaps

1. Wählen Sie den Tab «Swap».
2. �Wählen Sie das Währungspaar aus. Geben Sie es manuell oder mittels Auswahl aus dem Drop-down-

Menü ein.
3. �Geben Sie einen Nominalbetrag für die gewünschte Transaktionswährung ein (Abkürzungen wie z. B. 

«500k» oder «.5m» sind möglich).
4. �Legen Sie die Richtung der Transaktion durch Anklicken der Pfeilschaltflächen fest. Der eingegebene 

Nominalbetrag bleibt erhalten und die gewünschte Währung ändert sich.
5. �Definieren Sie das «Valutadatum». Geben Sie es manuell oder mittels Auswahl aus dem Drop-down-

Menü oder dem Kalender ein (standardmässig ist für das Valutadatum «Spot» eingestellt).
6. Live-Kurse erhalten Sie durch Anklicken der Schaltfläche «Angebot einholen».

Nach Anklicken der Schaltfläche «Angebot einholen» werden die Einzelheiten der Transaktion angezeigt und Sie 
können die Transaktion buchen.

Ein Devisenswap ist eine Kombination aus einem Devisen-Kassageschäft und einem 
Termingeschäft oder aus zwei Termingeschäften mit unterschiedlichen Terminen. 
Dabei wird ein Fremdwährungsbetrag per Kassa oder Termin gekauft (verkauft) 
und gleichzeitig der gleiche Betrag auf Termin wieder verkauft (gekauft). Damit das 
Kassakursrisiko ausgeschlossen wird, müssen die beiden Geschäfte zum gleichen 
Zeitpunkt abgeschlossen werden. Er dient in erster Linie zur Verschiebung der Valuta.

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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1. Alle gebuchten Transaktionen sind unter «Meine Transaktionen» zu finden.
2. ��Die Funktion «Suche» hilft bei der einfachen Suche nach einer konkreten Transaktion. Sie können die 

Suche mit verschiedenen Parametern wie Handelsdatum, Transaktions-ID oder CIF-Nummer durchführen.
3. �Sie können zwischen den Tabs «FX Flow» und «Limit Order» wechseln, um den Verlauf für jedes Produkt 

anzusehen. Im Fall von Limit Orders können die Transaktionen zudem im Blotter modifiziert werden, 
sofern Status und Typ dies zulassen.

Devisenhandel – 
Meine Transaktionen

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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Limit Orders

1. Single Limit Order: Stop Loss und Take Profit 
2. One-Cancels-the-Other (OCO)
3. If Done Order
4. Call Level

In my Solutions können Sie verschiedene Limit Orders platzieren.

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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Einzelorder: Take Profit
Dies ist die gängigste Methode zur Platzierung einer Limit Order. Ziel ist der Abschluss des 
Geschäfts zu einem besseren als dem aktuellen Kurs, ohne den Markt beobachten zu müssen. 
Ein anderer, häufig verwendeter Begriff ist «Take-Profit-Order». Die Credit Suisse wird das Ge-
schäft für Sie zum gewünschten Kurs abschliessen, wenn der festgelegte Kurs innerhalb der 
vereinbarten Zeit erreicht wird.

Einzelorder: Stop Loss
Der Hauptunterschied zwischen einer Stop-Loss- und einer Take-Profit-Order besteht darin, 
dass ein Stop Loss normalerweise zur Begrenzung eines potenziellen Verlusts bei einer 
Transaktion genutzt wird. Somit ist der vorher festgelegte Kurs stets ungünstiger als der 
Marktkurs. Sobald das Stop-Loss-Limit erreicht ist, führt die Credit Suisse die Transaktion 
zum nächstmöglichen Kurs im Markt aus. In einem schnelllebigen Markt kann eine Differenz 
zwischen dem gewünschten Kurs und dem effektiven Ausführungskurs entstehen. Dies wird 
auch als «Slippage» bezeichnet.

Limit Orders – 
Single Limit Order

1. Wählen Sie «Single Limit Order» aus dem Drop-down-Menü aus.
2. Wählen Sie das Währungspaar aus.
3. �Aktivieren Sie die Schaltfläche «Autovervollständigen», wenn Sie die Transaktion als Kassageschäft 

abgewickelt haben möchten.  
Ist die Schaltfläche «Autovervollständigen» nicht aktiviert, gehen Sie bei Auslösung der Limit Order zu  
«Meine Transaktionen» > «Nicht abgeschlossene Transaktionen», um das Abrechnungsdatum auszuwählen.

4. �Wählen Sie Richtung, Währung und Betrag aus. Sie können Richtung und Währung durch Anklicken 
der Pfeilschaltflächen ändern.

5. Wählen Sie den Trigger: Take Profit oder Stop Loss.
6. Fügen Sie den Kurs hinzu, zu dem der Auftrag ausgelöst wird.
7. �Wählen Sie das Ablaufdatum entweder durch manuellen Eintrag oder mithilfe der Auswahl aus dem 

Drop-down-Menü aus.
8. Klicken Sie auf «Auftrag prüfen» und «Auftrag platzieren», um den Auftrag zu erteilen.

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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One-Cancels-the-Other (OCO) beinhaltet zwei Aufträge, 
normalerweise eine Take-Profit-Order und eine Stop-Loss-Order. 
Wird ein Auftrag ausgeführt, wird der andere automatisch storniert.

Limit Orders – 
OCO Limit Order

1. Wählen Sie «OCO Limit Order» aus dem Drop-down-Menü aus.
2. Wählen Sie das gewünschte Währungspaar aus.
3. �Wählen Sie Richtung, Währung und Betrag aus. Sie können Richtung und Währung durch Anklicken 

der Pfeilschaltflächen ändern. Der Trigger wird automatisch als «Take Profit» festgelegt.
4. Fügen Sie den Kurs hinzu, zu dem der Auftrag ausgelöst wird.
5. �Wählen Sie das Ablaufdatum entweder durch manuellen Eintrag oder mithilfe der Auswahl aus dem 

Drop-down-Menü aus.
6. �Wählen Sie die Richtung mit den Pfeilschaltflächen aus: Kunde verkauft/kauft* oder Call Level. 

Bei Auswahl der Option «Kunde verkauft/kauft» wird der zweite Trigger «Stop Loss» aktiviert.
7. Fügen Sie einen zweiten Kurs hinzu, der den Auftrag auslöst.
8. Klicken Sie auf «Auftrag prüfen» und «Auftrag platzieren», um den Auftrag zu erteilen.

* Je nachdem, welche Richtung in Schritt 3 ausgewählt wurde.

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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Eine If Done Limit Order ist eine Kombination aus zwei Aufträgen 
in der Form «kaufen und dann verkaufen» oder «verkaufen und dann 
kaufen»: Zunächst wird eine erste Order überwacht (z. B. ein 
Kaufauftrag). Sobald diese ausgeführt ist, wird die zweite Order 
aktiviert (z. B. ein Verkaufsauftrag).

Limit Orders – 
If Done Limit Order

1. Wählen Sie «If Done Limit Order» aus dem Drop-down-Menü aus.
2. Wählen Sie das gewünschte Währungspaar aus.
3. �Wählen Sie Richtung, Währung und Betrag aus. Sie können Richtung und Währung durch Anklicken 

der Pfeilschaltflächen ändern.
4. Wählen Sie den Trigger: Take Profit oder Stop Loss.
5. Fügen Sie den Kurs hinzu, zu dem der Auftrag ausgelöst wird.
6. �Wählen Sie das Ablaufdatum entweder durch manuellen Eintrag oder mithilfe der Auswahl aus dem 

Drop-down-Menü aus.
7. �Wählen Sie die Richtungen und Kurse für die Folgeaufträge aus: Call Level oder Kunde kauft/verkauft*.
8. Klicken Sie auf «Entfernen», um einen der Folgeaufträge zu löschen.
9. Klicken Sie auf «Auftrag prüfen» und «Auftrag platzieren», um den Auftrag zu erteilen.

* Je nachdem, welche Richtung in Schritt 3 ausgewählt wurde.

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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Falls Sie den Markt nicht selbst beobachten können, können Sie die Credit Suisse 
beauftragen, Sie zu informieren, wenn ein bestimmter Kurs im Markt erreicht 
wird. Es wird kein Auftrag ausgeführt. Dies ist rein informativ. Sobald Sie von der 
Credit Suisse Informationen über das Kursniveau erhalten, können Sie direkt eine 
Transaktion durchführen oder eine Limit Order platzieren.

So fügen Sie Ihre Telefonnummer und E-Mail-Adresse hinzu, 
um die Benachrichtigungen von my Solutions zu erhalten.

Limit Orders – 
Call Level und Benachrichtigungen festlegen

1. Wählen Sie «Call Level» aus dem Drop-down-Menü aus.
2. Wählen Sie das gewünschte Währungspaar aus.
3. Fügen Sie den Kurs hinzu, zu dem der Auftrag ausgelöst wird.
4. �Wählen Sie das Ablaufdatum entweder durch manuellen Eintrag oder mithilfe der Auswahl 

aus dem Drop-down-Menü aus.
5. Klicken Sie auf «Auftrag prüfen» und «Senden», um die Call-Level-Order zu erteilen.

1. Rufen Sie www.credit-suisse.com/mySolutions/login auf
2. Wählen Sie „Notifications”
3. Klicken Sie auf „Settings” und „Schedules”
4. Fügen Sie Ihre E-Mail und/oder Telefonnummer hinzu.

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.

http://www.credit-suisse.com/mySolutions/login
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my Solutions bietet die Option zum Abschluss von FX-Flow-
Transaktionen via «Click to Trade». Bei «Click to Trade» werden 
Live-Kurse angezeigt, die Sie durch einen Klick bestätigen und 
somit eine Transaktion abschliessen können. Somit sind Sie 
noch näher am Marktgeschehen.

Click-to-Trade-Funktion

1. Doppelklick auf den Geldkurs zum Verkauf und auf den Briefkurs zum Kauf.
2. �Drei verschiedene Anzeigen je nach Transaktionstyp:

   Spotgeschäft
      Termingeschäft
      Swap

3. Preis für Spotgeschäfte je nach Nominalwert.
4. Preis für Termingeschäfte je nach Valuta.

Das obige Beispiel dient lediglich der Veranschaulichung.
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Für Unterstützung beim Zugriff auf das Tool, 
zur Einrichtung des Logins oder bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an das my Solutions 
Hotline Team.

Internet:
credit-suisse.com/mysolutions

Hotline:
+41 (0)800 808 670*

E-Mail:
info.mysolutions@credit-suisse.com

Supportzeiten:
7.00 bis 22.00 Uhr MEZ

* �Bitte beachten Sie, dass Telefongespräche aufgezeichnet werden können. Bei Ihrem Anruf 
gehen wir davon aus, dass Sie mit dieser Geschäftspraxis einverstanden sind.

my Solutions – 
Hotline

http://www.credit-suisse.com/mysolutions
mailto:info.mysolutions%40credit-suisse.com?subject=


CREDIT SUISSE AG
Global Trading Solutions
Uetlibergstrasse 231
8070 Zürich
credit-suisse.com
credit-suisse.com/mysolutions

Datenquelle Credit Suisse, ansonsten spezifiziert.
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Bei diesen Informationen handelt es sich um ein Benutzerhandbuch, das von der Credit Suisse Group AG und/oder mit ihr verbundenen Unternehmen (nachfolgend 
«CS») mit grösster Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurde. Die im vorliegenden Dokument enthaltenen Informationen und Meinungen 
repräsentieren die Sicht der CS zum Zeitpunkt der Erstellung und stammen aus Quellen, die für zuverlässig erachtet werden. Es handelt sich nicht um Werbematerial 
oder um eine Anlageberatung und stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zum Abschluss einer Finanztransaktion dar. Für dieses OTC-Geschäft sind 
ausschliesslich jene Bestimmungen verbindlich, welche die Credit Suisse in den einschlägigen OTC-Rahmenverträgen und Bestätigungen aufführt. Dieses Dokument 
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